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Weg-Wort vom 8. Oktober 2025 

Wir wünschen Ihnen einen guten und gesegneten Tag! 
Die Seelsorger und Seelsorgerin der Bahnhofkirche 

Das Weg-Wort – 
Werktagsgedanken aus der Bahnhofkirche Zürich 

Wort-Diät 

Wann haben Sie zum letzten Mal nichts geantwortet? Die meisten Menschen 
fühlen sich erst richtig lebendig, wenn sie in einer Runde etwas gesagt 
haben. Es ist daher ganz natürlich, dass wir regelmässig und viel sprechen 
und so zeigen, dass wir an einem Gespräch Anteil nehmen.  
 
Besonders in emotionalen Diskussionen oder bei unverständlichen 
Ereignissen purzeln uns aber Worte aus dem Mund, die wir später gerne 
zurückrufen würden. Wir wünschen uns einen Aufpasser, der uns dabei hilft, 
unüberlegte Worte zurückzurufen. So drückt es der Betende im Psalm 141 
(Vers 3) aus: «GOTT, setze meinem Mund eine Wache, hüte die Tür meiner 
Lippen!» 
 
Aber nicht nur die biblische Tradition kennt den Wunsch nach Schweigen. 
Auch Hindupriester haben eine ganz besondere Praxis, es zu trainieren. 
Während zehn Tagen im Jahr, vor dem Fest Dipavali im November oder 
Dezember, sind sie zu 
absolutem Schweigen 
verpflichtet.  
 
Sie tragen in dieser Zeit einen 
Zettel mit sich herum, damit sie 
anderen Menschen mitteilen 
können, dass sie keinerlei 
Antwort geben dürfen – sogar, 
wenn sie in eine 
Polizeikontrolle geraten 
würden. Mit dieser Wort-Diät bereiten Sie sich vor für ihren Dienst als 
Ritualleitende und als spiritueller 
Begleiter von ratsuchenden 
Menschen. Sie üben ihren Wortwächter, nur gut gewählte und sinnvolle 
Worte passieren zu lassen. 
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